
 

 

Raths=Protokoll 
der kk. landesfürstlichen Stadt Steyr 

vom 24. Oktober 1838 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datenaufbereitung 

Digitalarchiv Steyr  



Rathsprotokoll 
 
zur Sitzung am 24. Oktober 1838 in Politicis. 
 
Gegenwärtige: 
 
Herr Bürgermeister Reißer 

〃 Magistratsrath Haydinger 

〃 〃 〃 Freyinger 

〃 〃 〃 Maurer 

〃 〃 〃 Buberl 

〃 Sekretär Bleyer 

〃 〃 Knoll 
 
Referat des Hr. Raths Maurer. 
 
6674. Protokoll über die Licitation wegen Leistung der Arbeiten zur Herstellung eines neuen 
Lehrzimmers in der k.k. Mädchenschule.  
Unter Anschluß der Vorakten dem k.k. Kreisamte mit Bericht vorzulegen, u. darin anzuführen, daß 
die Nähmeisterin Elisabeth Menzinger zur Räumung ihrer bisherigen Wohnung im k.k. 
Mädchenschulgebäude beauftragt worden sei, u. bei dem Umstande, wo die Tischlerarbeiten bei der 
Licitation am 20. d.M. nicht an Mann gebracht wurden, und weitere Verfügung hierwegen, dann um 
Bewilligung die Bitte gestellt werde, die Maurer u. Zimmermannsarbeiten bei noch günstiger 
Witterung vornehmen zu dürfen; endlich noch die Bemerkung anzufügen, daß sich der Magistrat der 
Bitte wegen Übernahme des Wohnungszinnses pr. 50 fl CMz für die Nähmeisterin dann der 
Adaptirungskosten auf den k.k. Religionsfond vorbehalte. 
 
6681. Franz Xaver Kuhn, Schullehrer im Steyrdorf, relationnirt, für wie viel Kinder in seiner Schule 
noch Raum vorhanden sei. 
Dahin Renote an die Schulendistriktsaufsicht zu erlaßen u. die Gesuche des Schullehrer Benedikt zu 
erledigen, daß bei dem Umstande wo für die Ennsdorferschule am Raume gewonnen wird, wenn nur 
die Kinder aus der Stadt u. Steyrdorf u. d. g. zum Besuche der ihnen näher gelegenen Schule 
angewiesen werden, auch weil hier von einer Einschulung strenge genohmen keine Rede sein dürfte, 
Kinder aus dem Ennsdorfe u. der Schönau zum Besuch der Stadtschule angewiesen werden können, 
auf diese Art auch die Sonntagsschüler im Ennsdorfe vermindert werden würden, endlich Benedikt in 
seiner Eingabe Z. 6273 selbst angibt, daß der Wiederhohlungsunterricht im gegenwärtigen 
Winterkurse in einem Lehrzimmer ertheilt werden könne, auch sonst sein Gesuch dahin abändert, 
daß ihm nur in dem Falle, wenn im künftigen Sommerkurse 1839 sich die Anzahl der Wochen- u. 
Sonntagsschüler bedeutend vermehren sollte, ein zweites Lehrzimmer bewilligt werden möchte, 
man es nicht nothwendig finde, irgend ein Zimmer zum 2. Lehrzimmer zu miethen, einzurichten, 
nöthigenfalls zu beheitzen, u. was als eine natürlich Folge erscheint auch einen Schulgehülfen 
anzustellen u. zu unterhalten, umso weniger, als die Vergrößerung der Mädchenschule, der Bau eines 
geräumigen Schulhauses für die Vorstadtpfarre im Zuge, u. die Stadtschule nothwendigste, passend 
gelegen und an ein Haus angebaut ist, welches um einen billigen Preis dazu gekauft werden kann; 
endlich der wiederhohlte Beisatz anzufügen, daß nöthigenfalls der Wiederhohlungsunterricht, wie es 
im Steyrdorf u. Aichet gepflogen wird, entweder in der Normal- oder Mädchenschule ertheilt werden 
könnte. 
 
Referat des Hr. Raths Buberl. 
 
 



6639. Grundbuchsführer Loitzenbauer relationirt ad N. 6427 rücksichtlich der Nachweisung der 
radizirten Eigenschaft der auf dem Hause N. 70 in Aichet haftenden Drathziehergerechtigkeit. 
Aufzubehalten, und unter Rückschluß der Kommunikate u. Anschluß des Extractes aus dem 
Grundbuche vom Jahre 1773 bis 1791 Bericht an das k.k. Kreisamte zu erstatten, daß aus diesem 
Extracte u. dem h. Hofkanzleidecrete dto. 17. Dez. 1793 die radizirte Eigenschaft dieses Gewerbes 
erwiesen sei. 
 
6641. Schreiben des Pfleggerichts Garsten mit dem Martin Kaltenbökschen Meßstiftungskapital pr. 
100 fl CMz. 
Aufzubehalten, und sind diese 100 fl CMz an das k.k. Kreisamt zum Ankauf einer 4 % verloosten 
Metall-Obliõn mittelst Bericht einzusenden. 
 
6655. Protokoll mit Mathias Klaushuber, Hufschmiedmeister beim Stein, wegen Besuch der hiesigen 
Wochenmärkte, u. Verschleiß seiner Erzeugnisse auf selben. 
Dem Mathias Klaushuber wird auf Grund des h. Regg̃sdecretes dto. 21 März 1829 N. 6721 der 
Besuch der hiesigen Wochenmärkte zum Verkaufe seiner selbst erzeugten Ketten auf seine 
Lebensdauer, oder insolange er diese Ketten selbst erzeugt, ferner gestattet. 
 
Reißer Bgst. 
 
Bleyer Sekretär 


